
Inschrift
auf einem Gefallenendenkmal

Der General hat zu uns gesagt
mit dem Finger im Arsch
Der Feind
steht da drüben Auf auf
Es geschah für das Es geschah für das Vaterland
So sind wir losmarschiert
mit dem Finger im Arsch
Dem Vaterland sind wir begegnet
mit dem Finger im Arsch
Dieser Zuhälter sagte zu uns
mit dem Finger im Arsch
RRettet mich oder
sterbt
mit dem Finger im Arsch

Wir sind dem Kaiser begegnet
mit dem Finger im Arsch
Hindenburg Reichshoffen Bismarck
mit dem Finger im Arsch
dem Großherzog X Abduldem Großherzog X Abdul-Amid Sarajewo
mit dem Finger im Arsch
abgehackten Händen
mit dem Finger im Arsch
Sie brachen die Schienbeine uns
mit dem Finger im Arsch
fraßen den Magen uns weg
mit dem mit dem Finger im Arsch
bohrten Zündhölzer uns in die Eier
mit dem Finger im Arsch
und dann ganz sachte
sind wir verreckt
mit dem Finger im Arsch
Betet für uns
mit dem mit dem Finger im Arsch

KarinKramerVerlagBerlin

Selten ist in der Geschichte
der Literatur so viel Vitriol aus
der Feder eines Schriftstellers
geflossen wie in diesen
hemmungslos alle Idole und
Ikonen des „guten Franzosen“
und „anständigen Bürgers“und „anständigen Bürgers“
zerschlagenden Texten.
Der Situationist Raoul Vaneigem,
der Péret für „das unabhängigste
und libertärste Element der
surrealistischen Bewegung“ hält,
schreibt, dieser Dichter habe wie
kein anderer „zur sinnlichenkein anderer „zur sinnlichen
Sprache des Wutgeheuls und
des Aufschreis aus Abscheu“
zurückgefunden. „Selten hat die
Wucht der Verachtung im Kampf
gegen die Unterdrückung und
gegen die Dummheit der Macht
eine derart rohe Ausdruckskrafteine derart rohe Ausdruckskraft
erreicht.“


